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(
Es war mitten in der Nacht als Jack seine Augen öffnete. Er hatte geträumt, von seinem Sohn geträumt. Nun stand er auf und ging in seine dunkle Küche. Er öffnete den Kühlschrank und holte sich ein kühles Bier raus. Dann setzte er sich auf seine Dachterrasse und betrachtete den Sternenhimmel. Noch ein paar Tage und es würde Vollmond werden. Manchmal dachte er an die anderen Planeten und stellte sich vor wie es wäre, wenn die Erde mehr als einen Mond hätte. Dann wäre es nachts wahrscheinlich um einiges heller, war seine einfache Meinung. Und dann gefiel es ihm wieder das die Erde nur einen Mond hatte. Morgen, nein heute, würde wieder ein anstrengender Tag werden. Sie hatten einen neuen Planeten gefunden. Wie sich das anhörte, gefunden. Sie hatten die Koordinaten gefunden, klang schon besser. 

Das UAV hatte ihnen eine schöne heile Welt gezeigt. Grüne Wiesen und bewaldete Täler. Hier und da waren hingestreut Dörfer zu erkennen. Ab und zu auch eine größere Stadt. Sie konnten also davon ausgehen das dort ziemlich intelligentes Leben existierte. Er freute sich nach den zwei Wochen Urlaub endlich wieder richtig loslegen zu können. Vielleicht konnte er auch deshalb nicht schlafen und schob nur seinen Alptraum vor. Charlie. Wie alt wäre er jetzt? Er versuchte seinen Kopf frei von jedem Gedanken zu machen. Das Bier kühlte und ließ die laue Sommernacht besser ertragen. Jack beschloss nicht wieder schlafen zu gehen. Es würde eh bald wieder hell werden. 

(
Das Ziel war eingegeben und das Tor begann seinen Lauf um die Koordinaten zu etablieren. Colonel O´Neill und die anderen standen erwartungsvoll da und sahen dem Schauspiel nüchtern zu. 

„Also, die Welt sah vom UAV aus betrachtet schon gar nicht schlecht aus.“ O´Neill versuchte die anderen etwas aufzumuntern. 

„Das wird ein Spaziergang“, meinte Sam nur.

„Habt ihr alle einen schlechten Urlaub gehabt oder wie?“ Jack schüttelte den Kopf.

„Euch haben wohl die Ausflüge gefehlt oder?“

Das Tor hatte sich aufgebaut. 

„Und bringen sie mir was interessantes mit, Colonel.“ General Hammond sah von oben zu. Jack salutierte und nickte dann.

„Mal sehn, was ich finde, Sir.“

Sie machten sich endlich auf den Weg. 

Nachdem sie das Tor durchschritten hatten glaubten sie ihren Augen nicht zu trauen, als sie auf der anderen Seite ankamen. Die Wälder verbrannt und die Berge mit blauem rauchendem Schnee bedeckt. Doch weit und breit war kein Verursacher zu sehen. 

„Hat das UAV den richtigen Planeten gefilmt?“ Jack fragte aus reiner Neugier. 

„Eigentlich schon, Sir“, antwortete Sam, die sich angesprochen fühlte.

Und in der Luft lag so ein süßlich bitterer Geruch. 

Jack sah Sam fragend an. „Giftig?“ Sie holte einen Luftanalysator heraus. 

„Keine Anzeige. Angeblich soll die Luft rein sein.“

„Na vielleicht ist das ja der natürliche Geruch hier.“ Daniel hatte sich hingekniet und hielt seine Hand über den blauen Schnee, der nicht weit von ihm entfernt lag.

„Der ist ziemlich warm. Ich würde sagen, das hier, was auch immer es war, fand vor circa zwei bis drei Tagen statt.“ 

Sam nahm den Wärmesensor und scannte die nähere Umgebung. Dann sah sie zu Jack und schüttelte den Kopf. 

„Nichts, Sir. Keine Lebenszeichen.“ Jack war einige Schritte gegangen und sah ins Tal hinunter. 

„Wir werden trotzdem hier bleiben und weiter suchen. Vielleicht ist ja nicht der ganze Teil betroffen, sondern nur eine kleine Region.“ Der kleine Vierer Trupp machte sich auf, einen Weg hinunter ins Tal zu finden, der von nicht ganz so heißem Schnee bedeckt war. Immer wieder blickten sie sich um. Das Umfeld war gespenstisch. Kahle Baumstämme, rußgeschwärzt. Manchmal sogar nur noch Baumstümpfe oder einige verbrannte Äste deuteten auf ein ehemals grünes Land. Immer wieder beobachtete Sam ihren Wärmesensor. Kein Anzeichen von Leben. Doch der Colonel lief unbeirrt weiter. Dann tauchte plötzlich ein kleiner Punkt auf der pulsierte.

„Colonel.“ Sam lief auf den stehen gebliebenen zu. Dann zeigte sie ihm den Sensor.

„Entfernung?“

„Circa 2 Meilen, Sir.“ Und dann schloss sie noch an „in diese Richtung, Sir.“

„Wollen doch mal sehen wem wir da helfen können.“

Schnell waren die zwei Meilen hinter sie gebracht. 

Ein einzeln stehendes Haus, ziemlich verwüstet und eigentlich nur noch aus Wänden bestehend, zierte die Landschaft. Scheiben, so es mal welche hatte, fehlten. Die Tür schien herausgesprengt worden zu sein. Sie lag in vielen tausend Teilen in einiger Entfernung. In all dem Unrat und Schutt hörten sie ein leises Wimmern. Teal´C machte sich sofort daran, mit Jacks Unterstützung, den Schutt nach dem Geräusch hin abzusuchen um dem Verschütteten schnellst möglich zu helfen. Dann hatten sie ihn endlich gefunden. Vorsichtig entfernte Teal´C einige große Steine, die wohl mal eine Wand dargestellt hatten. Dann endlich konnten sie ihn befreien. Langsam zog Jack ihn heraus. Und Teal´C trug ihn nach draußen ins Freie, wo Sam sich seiner annahm und sich um seine Verletzungen kümmerte.

Zum Glück waren sie nicht so schlimm wie es auf den ersten Blick ausgesehen hatte. Meistens nur oberflächliche Schürfwunden und einige Prellungen.

„Sie müssen aber einen guten Schutzengel gehabt haben“, versuchte sie ihn aufzumuntern. 

„Was ist das?“ Fragte er sie leise.

„Was das ist? Ach sie meinen ein Schutzengel?“ Sie überlegte kurz. „So sagt man bei uns, wenn jemand aus einer wirklich schlimmen Lage fast unversehrt gerettet wird, so wie sie jetzt. Wir haben nämlich dabei die Vorstellung das unsere Verstorbenen zu Engeln werden und uns beschützen.“

Sie sah ihn an und versuchte es anders.

„Wir glauben das dass Leben nicht mit dem Tod endet. Gute Menschen kommen in den Himmel und böse in die Hölle. So nennt man bei uns den Ort der Verdammnis. Also, die Guten werden dann zu Engeln. Sie sind Unsichtbar und können fliegen. Und sie sind immer da, wenn sie gebraucht werden. Wenn sie es nicht verstehen macht’ s auch nichts. Ich verstehe es nämlich manchmal selbst nicht.“

 „Darf ich mich vorstellen. Mein Name ist Tanhet.“

„Sehr erfreut. Ich bin Major Samantha Carter. Das dort“, sie zeigte auf Jack, „ist Colonel Jack O´Neill. Dort steht Teal´C, und der Mann neben ihnen heißt Doktor Daniel Jackson.“

„Warum hat der Mann nur einen Namen und sie alle mehrere?“ Wollte Tanhet wissen.

„Oh das, nein das sind nicht alles unsere Namen. Major, Colonel und Doktor sind Berufsbezeichnungen. Sie stellen den Titel dar den wir bekleiden.“ Sie musste über diese kindlichen Fragen lächeln.

„Dann habe auch ich einen Titel. Meiner lautet Oplak.“

„Und was tut ein Oplak so, den ganzen Tag?“ Fragte Jack, denn langsam kam er sich irgendwie überflüssig vor.

Tanhet drehte sich ihm zu. „Ich forsche und experimentiere auf dem Gebiet der interzellulären Aktivitäten.“

„Sie sind Genetiker?“ Entfuhr es Sam.

„Wenn sie das so nennen?“

„Sie forschen an Zellen um diese zu verändern und umzuprogrammieren?“

Tanhet nickte. Teal´C sah erwartungsvoll zu den anderen hin. Jack stand wie bestellt und nicht abgeholt und auch Daniel wußte nichts so recht mit sich anzufangen. Dann half er Tanhet hoch. Der war noch etwas schwach und stütze sich auf Daniels Arm ab. 

„Sie sind stark“, stellte er dann fest. 

„Danke“, sagte Daniel verlegen. „Aber ich glaube Teal´C ist stärker.“ Tanhet blickte zu dem Jaffa und nickte dann. „Ja, das glaube ich auch.“

„Was ist hier eigentlich passiert?“ Wollte Jack wissen. „Wir hatten vor einigen Tagen eine Erkundungssonde hierher entsandt und die hatte uns grüne Berge und grüne Täler gezeigt und nun...“ Er zog mit seiner Hand einen symbolischen Horizont. 

„Alles hin“, antwortete ihm Tanhet.

„Aber wie?“ Hakte Daniel nach.

„Das ist wohl meine Schuld gewesen“, gab Tanhet kleinlaut zu.

Jack sah ihn an und meinte dann, „das waren sie?“

„Sie nennen mich Oplak.“ Er sah die vier an. „Ich habe experimentiert. Mit einer neuen Formel um die Umweltbedingungen zu verändern. Um sie für eine neue Generation lebensfähig zu machen.“ Er hielt inne und holte tief Luft.

„Riechen sie das?“ 
Sam nickte ihm zu. 
„Das ist Revolum. Ich benutze es um Keime und Vieren in der Luft zu töten.“

„Hat es sonst noch Nebenwirkungen?“ Daniel war sich nicht sicher aber er glaubte das dies der blaue Schnee war.

„Anscheinend“, sagte Tanhet. „Ich hatte es in hoher Konzentration in die oberste Luftschicht transportiert um eine schnellere Reaktion zu erhalten. Dann fing es plötzlich an. Feiner weißer Staub nieselte herunter und die Bäume fingen an zu brennen. Der Staub war glühend heiß und alles was er berührte fing sofort Feuer.“

Eine Träne rann aus seinem Auge, die er schnell wegwischte.

„Ich bekam nicht viel davon mit, denn ich hatte mich schon wieder in mein Labor zurückgezogen als ich wohl in der Aufregung einige Mittel vertauschte und eine Explosion mein Haus zerstörte. Und dann kamen sie.“ Er endete hier und sah von einem zum anderen.

„Wo sind die anderen?“ Wollte Jack wissen.

„Welche anderen?“ Tanhet sah ihn verdutzt an.

„Na die anderen Leute, die mit dir hier leben. Oder gelebt haben“, schloss er noch an.

„Ich lebe hier allein.“ Er sah die fragenden Blicke von Sam und Jack auf sich ruhen und entschloss sich zu einer weiterführenden Aussage.

„Man hat mir diesen Planeten hier zugewiesen, nachdem er von seinen Bewohnern wohl verlassen wurde.“ Er zeigte nach oben und die Blicke der vier folgten ihm. 

„Ich komme ursprünglich von einem kleinen Planeten namens Derut. Man kann ihn jetzt leider nicht sehen, es ist zu hell.“ Alle senkten die Köpfe wieder.

„Hier sollte ich versuchen eine uns angenehme Oberfläche zu schaffen um unserer Bevölkerung eine neue Heimat zu geben.“ Er hielt inne und schien nachzudenken. 

Sam unterbrach ihn. „Eine Umwelt ohne Bakterien und Keime, ist doch ziemlich leblos. Wie kann man da überleben?“

Jack verstand von dem ganzen Gerede zwar nicht viel, er bemühte sich aber irgendwie gedanklich mitzukommen.

Wir siedeln ja dann unsere eigenen Lebensformen hier an. Und wie schon gesagt, dass was hier passiert ist, war so nicht geplant.“

Daniel mischte sich ein. „Hat dieses Revolum noch andere Nebenwirkungen als nur die Brände?“

Tanhet verstand seine Frage nicht, erkannte aber bei genauerem hinsehen warum Daniel gefragt hatte.

Doktor Jackson war wohl etwas übel, denn ihm stand kalter Schweiß auf der Stirn und seine Hautfarbe änderte sich langsam. Auch an Jack und Sam war diese Veränderung nun bemerkbar. Bei Teal´C allerdings schien das Revolum nicht zu wirken. Tanhet war einerseits erleichtert andererseits aber wenig erfreut, das es nicht bei allen gleichzeitig klappte.

Wieso wirkte das Zeug bei ihm nicht? Tanhet stand vor einem Rätsel.

Der Jaffa hatte Daniel gestützt, der langsam ohnmächtig zusammensackte. Leider hatte auch Teal´C nur zwei Arme und so musste er sich entscheiden, wen er als nächsten auffing. Schnell legte er Daniel zu Boden um dann erst Sam und zum Schluss Jack aufzufangen.

„Was geht hier vor?“ Er sah zu Tanhet auf, doch nun war es zu spät. Ein ziemlich spitz wirkendes Etwas drang von der Seite in seinen Hals ein und Teal´C fiel auf Jack und blieb so, ebenfalls ohnmächtig liegen.

„Na es geht doch.“ Tanhet sah sehr zufrieden drein. Er schaute nach oben. Das dauerte zu lange bis das Mittel in der Luft wirkte, oder aber er müsste die Konzentration noch erhöhen. Vielleicht kamen ja noch mehr davon. Er hoffte es denn nur so konnte er genug Genmaterial ansammeln um sein Volk zu erschaffen. 

Er lief auf einen Hügel zu und stellte sich darauf. Sein Volk würde einst diese Welt bewohnen. Ein von ihm geschaffenes Leben, ja. Er sollte krank sein? Was dachten die sich eigentlich da oben? Nein, er war Kerngesund. Er war der Erschaffer eines neuen Lebens. 

(
Hammond sah ungeduldig auf die Uhr. Vor einer Stunde schon hätte SG 1 zurück sein sollen. Nicht mal eine Nachricht hatte Jack geschickt und sie bekamen, trotz wiederholter Versuche keinen Kontakt zu ihnen. Da stimmte doch was nicht.

Es klopfte an der Tür.

„Herein.“

„Sir, SG 3 ist zum Abmarsch bereit.“

Hammond blickte den jungen Soldaten an.

„Befehl aufgehoben. Sie werden SG 1 suchen. Ich komme gleich.“

Der Soldat salutierte und drehte sich dann um. Hammond stand auf und folgte ihm.

„SG 3 ihr Missionsbefehl wird aufgehoben und auf einen späteren Zeitpunkt verlegt. Ich gebe ihnen hiermit neue Order. Sie gehen auf den Planeten XP 7 99Z und werden dort nach SG 1 suchen.“

SG 3 salutierte ohne ein weiteres Wort fallen zu lassen.

(
Tanhet hatte die vier mittlerweile in ein anderes Haus gebracht. Das hatte ihn schon etwas Anstrengung gekostet, denn hier lagen die Häuser weit auseinander. 

Jeden legte er in ein anderes Zimmer. Bei Teal´C hatte er schon zweimal nachspritzen müssen, denn irgendwie wurde das Mittel von ihm schneller abgebaut. 

Die anderen schliefen jedoch friedlich. Er begab sich zu seinem Haus zurück, und suchte dort zusammen was er noch gebrauchen konnte. Er hätte damals mehr mitnehmen sollen, aber nun war es zu spät sich darum zu sorgen. Schnell war er wieder zurück und konnte nun mit seiner Arbeit beginnen.

Sämtliche von ihm extrahierten Gene schienen bestens geeignet zu sein für das was er vorhatte. 

„Colonel O´Neill. Hören sie mich. Melden sie sich bitte. Hier ist SG 3.“ Das Geräusch ließ ihn erschreckt um sich blicken. Dann fingen seine Augen an zu leuchten. Mehr, es kamen mehr. Das war gut so. Er begab sich zu Jack und suchte an seiner Uniform den Auslöser für das Geräusch. Da war es wieder.

„Colonel O´Neill, wenn sie mich hören können antworten sie bitte.“

Tanhet drückte auf eine Taste die ihm dazu geeignet schien, und sprach.

„Hören sie mich?“ Er wartete auf eine Reaktion.

„Wer sind sie und wo ist Colonel O´Neill?“ Kam prompt die Antwort.

„Sie sind alle hier. Ich glaube sie sind ohnmächtig. Wollen sie nicht herkommen und sie holen?“ Seine Anteilnahme war wirklich gut gespielt.

„Geben sie uns ihre Position durch.“

„Ich bin hier im obersten Haus. Nahe dem großen Hügel.“

„Wie?“ Unverständnis klang aus dieser Frage.

„Ich komme raus und stelle mich so hin das sie mich sehen können.“

„Gut. Wir sind dann hoffentlich bald da. SG 3 Ende.“

Er ließ das Funkgerät los. „Ja bald seid ihr da.“ Seine Augen leuchteten.

Mit letzter Kraft hatte sich SG 3 bis zu ihm geschleppt. Er winkte und war so schon von weitem gut zu erkennen. „Bei ihnen wirkt das Mittel schon.“ Er rieb sich vor Freude seine Hände. Ob noch mehr kommen würden? Nein das würde dann zu viel. Er hätte dann keine Kontrolle mehr. Sobald er hatte was er wollte musste er sie so schnell wie möglich wieder los werden. Schnell ging er ins Haus zurück um seine Geräte zu verstecken. Er hatte schon zu oft erlebt das man ihn für krank hielt, wenn man sah was er tat. Er dachte nach. Sollte er sich wieder als Oplak vorstellen? Warum nicht, schließlich wußte ja keiner von ihnen das damit nur ein psychisch Kranker gemeint war. Außerdem hörte es sich gut an, Oplak Tanhet. Und man sollte schon bei einer Geschichte bleiben, fand er. Sonst wurde es zu kompliziert.

Noch, bevor SG 3 das Haus erreicht hatte brachen sie ohnmächtig zusammen. Bei ihnen war keiner der wie Teal´C aussah. Das war beruhigend, denn noch so einen konnte er nicht gebrauchen. Schnell zog er auch die ins Haus und fing an seine Proben zu entnehmen. Nachdem er alles untersucht hatte, wurden die Proben für gut befunden. Nun musste er nur dafür sorgen das sie wieder verschwanden. Am besten dorthin woher sie gekommen waren. Er lief in dem Zimmer auf und ab und dachte nach. Sie durften sich nicht erinnern. Dann hatte er eine Idee. Schnell lief er zurück in sein altes Haus und fing an etwas zu suchen. Endlich hatte er es gefunden und er holte einen kleinen Apparat hinter einem großen Trümmerstück hervor. Zum Glück war er nicht beschädigt worden. 

Alle schliefen noch als er endlich wieder zurück war. Er überlegte noch einmal. Eigentlich müsste nur Teal´C sich nicht erinnern, denn die anderen waren ja von alleine ohnmächtig geworden und konnten sich so an nichts erinnern. Er hoffte nur dass das Gerät bei ihm auch funktionierte. Für die anderen würden wohl ganz normale Antirevolumspritzen ausreichend sein. 

Zweimal musste er bei Teal´C das Verfahren anwenden um auch nur einen annähernden Erfolg zu erzielen. Immer wieder brach die Kurve, die für sein Kurzzeitgedächtnis verantwortlich war, aus. Dann schien er es endlich geschafft zu haben. Zu guter Letzt versetzte er allen noch eine langsam wirkende Spritze, die sie allmählich aus ihrem Schlaf wecken würde.

Jack kam als erster wieder zu sich. Er rieb sich die Augen und setzte sich dann auf.

Sein Blick wanderte durchs Zimmer. Klein und karg eingerichtet, auf jedenfall nicht sein Geschmack. Er stand auf und ging raus. Im Nebenraum traf er auf Daniel, der nun ebenfalls seine Augen öffnete.

„Und gut geschlafen?“ Wollte Jack wissen.

„Danke, ja. Glaube ich wenigstens.“ Daniel sprang von seinem Bett runter.

„Wo sind wir?“ 

„Keine Ahnung aber wir werden es hoffentlich bald erfahren.“ Beide liefen weiter.

Aus der zweiten Tür links kam das Gesicht von Sam zum Vorschein.

„Ah da sind sie ja.“ Sie wirkte erleichtert. 

„Und? Haben sie eine Ahnung wo wir sind?“ Sam schüttelte resigniert den Kopf. 

„Eigentlich habe ich Kopfschmerzen“, sagte sie und fasste sich an die Stirn.

„Meine sind fast nicht mehr da“, sagte Jack zu ihr.

Teal´C hatten sie auch schnell gefunden und zu ihrer Überraschung lag, in der Eingangshalle das gesamte SG 3 Team. Langsam kamen auch die wieder zu sich.

„Colonel O´Neill. Ich … Wir… “

„Schon gut. Liegt wohl am Wetter.“

Tanhet kam aufgeregt durch die Tür.

„Ein Glück sie leben noch. Ich wußte nicht was ich tun sollte, nachdem sie alle ohnmächtig wurden.“

Jack ging auf ihn zu und drückte ihm seine Hand auf die Schulter.

„Anscheinend haben sie genau das richtige getan“, sagte er dann.

Sam sah sich um. „Ist das ein anderes Haus?“ Fragte sie ihn.

„Ja. Meins war ja ziemlich zerstört und da ich sie nicht draußen liegen lassen wollte...“

Jack unterbrach seinen Redefluss.

„Major, ich denke wir sollten, in Anbetracht der Tatsache das hier wohl nichts weiter zu finden ist, unseren Rückzug in Betracht ziehen.“ Jack sah zum SG 3 Team und erntete Kopfnicken. Tanhet war erleichtert, dass sie nicht länger blieben.

„Sollten wir nicht aber versuchen in eine der Städte zu kommen? Vielleicht finden sich ja doch einige archäologische Funde“, meinte Daniel verzweifelt.

Tanhet blickte ihn durchdringend an, doch Daniel bekam davon nichts mit. Er würde ihm seinen ganzen Plan durcheinander bringen. 

„Daniel, bitte. Wir wissen nicht ob und wie sich das Revolum auf unsere Gesundheit auswirkt. Wir gehen erst zurück und lassen uns gründlich untersuchen. Sollte alles in Ordnung sein kehren wir zurück und beenden unsere Aufgabe. Okay?“

Daniel nickte Jack zu. Nicht gerade enthusiastisch, aber es reichte um Jack und die anderen zum gehen zu veranlassen.

Als sie sich von Tanhet verabschiedeten versuchte Jack in dazu zu bringen mit auf die Erde zu kommen und sich untersuchen zu lassen. Doch der wollte nicht. Vielleicht reagiere er ja auch irgendwann auf das Revolum, meinte Sam aber Tanhet blieb eisern. 

Nachdem beide SG Teams durch das Tor verschwunden waren, begann er mit seiner Arbeit. Der erste Weg führte ihn dabei nur kurz in das Haus, in dem er sie aufbewahrt hatte. Dort nahm er alle Proben die er bisher gesammelt hatte, um sich auf den Weg zur Stadt Zwei zu machen. Immer wieder liefen Bilder vor seinem inneren Auge ab. Ob die Bewohner damals ahnten, als er kam, das er sie töten würde. Er glaubte es nicht. Man hatte ihn so freundlich empfangen doch für seinen Plan hätten sie wohl kein Verständnis gehabt. 

Jetzt hatte er genug Proben der verschiedensten Spezies zusammen um endlich seinen Traum erfüllen zu können. Und er hatte schon einen wunderbaren Planeten um den er sich nicht mehr kümmern musste. Alles war da, Städte, Häuser, Bäume und all das was man brauchte. Er war ein Erschaffer.

Sie hatten ihm damals alles gezeigt. Reifekammern, die das Wachstum beschleunigten, Genlabore in denen man schon hervorragende Ergebnisse erzielt hatte. Und dies alles würde nun ihm zur Verfügung stehen. Ja, er würde erschaffen was vor ihm noch niemand getan hatte. 

Stadt Zwei war erreicht. Die Genlabore lagen still und einsam vor ihm. 

„An die Arbeit.“ Sagte er zu sich selbst und begab sich an einen Schreibtisch.

(
General Hammond war schon dicht vorm Verzweifeln. Sollte SG 3 jetzt auch nicht zurückkehren, was dann? 

„Aktivierung des Stargate von außen“, erschall es in dem Moment aus dem Lautsprecher. Ein Stein viel ihm vom Herzen.

Schnell begab er sich in den Computerraum.

Aus dem Tor kamen erst SG 3 und dann SG 1 zum Vorschein. Sie sahen zwar alle etwas mitgenommen aus, aber sonst schien es ihnen gut zu gehen.

Er zeigte auf den Besprechungsraum, und Jack nickte. Dann verschwanden alle um sich erst mal frisch zu machen. Eine halbe Stunde später saß SG 1 am Tisch und berichtete General Hammond von ihrem kleinen Trip. 

„Wir sollten sie trotzdem vorsichtshalber von Doktor Fraiser untersuchen lassen“, meinte Hammond dann. „Sie wissen ja nicht ob es noch Folgeschäden verursachen kann.“

Jack nickte.

„Wissen sie was mir gerade auffällt“, meinte Sam in die Stille hinein. „Nachdem ich aufgewacht bin habe ich diesen Geruch nicht mehr in der Nase gehabt.“

„Könnte aber auch daran liegen das wir schon so lange dort waren. Irgendwann riecht man das dann nicht mehr“, kommentierte Daniel ihren Einwand.

„Das kann natürlich auch sein. Ich denke aber auch das es besser sein wird, wenn Janet uns untersucht.“

„Gut dann... weggetreten und melden sie sich auf der Krankenstation.“ Die vier verabschiedeten sich und begaben sich zum Doc.

„Und hatten sie sonst irgendwelche Probleme außer Übelkeit, Schwindelgefühl und Ohnmacht?“ Sie leuchtete Jack mit der Taschenlampe ins Auge.

„Nein. Also, nicht das ich wüsste.“

Sie drehte sich zu den anderen. „Und sie?“

Sam schüttelte ihren Kopf und Daniel verneinte ebenfalls.

„Teal´C ich dachte immer, Junior schützt sie vor so einigem.“

„Vielleicht war etwas in der Luft das auch er nicht vertragen hat“, meinte Teal´C darauf.

„Das finde ich aber mehr als seltsam. Nach meinen Ergebnissen, hat dieses Revolum anscheinend nur kurzzeitig das Vegetative Nervensystem außer Kraft gesetzt. Das heißt, sie wurden Ohnmächtig. Aber Teal´C hätte das durch Junior überhaupt nicht passieren dürfen.“ Sie ging zu ihm hin um ihn gründlich zu untersuchen.

„Diese kleine Stelle hier am Hals, hat sie da was gestochen?“

Teal´C nahm einen Spiegel und hielt ihn auf die Stelle um sie zu betrachten.

„Nicht das ich wüsste.“

„Tut es weh, wenn ich darauf drücke?“ Teal´C schüttelte seinen Kopf.

„Sieht fast aus wie von einer Nadel“, sinnierte Janet. „Die muss aber fein gewesen sein.“ Dann untersuchte sie die anderen nach ähnlichen Stellen. 

„Tanhet sagte er hätte uns ein Mittel gespritzt um die Wirkung des Revolum zu mindern“, sagte Sam. „Vielleicht hat er davon den Einstich.“

„Sie haben alle einen Einstich, aber am oberen Arm. Teal´C auch. Doch zusätzlich dazu hat er eben auch diese Stelle hier am Hals, die sonst keiner von ihnen hat.“

„Und SG 3? Waren die schon hier?“ Fragte Jack.

„Ja. Und auch die hatten diesen Einstich am Arm. Aber keiner am Hals. Ich wüsste gerne warum nicht.“

Dann fiel ihr eine kleine Druckstelle am Kopf auf. „Teal´C sie haben mir heute aber zu viele Ungereimtheiten.“

Seine Hand wanderte nach oben und betastete die Stelle.

„Vielleicht habe ich schlecht gelegen?“

„Auf dem Kopf?“ Janet sah ihn skeptisch an. „Ich möchte gerne einen Tiefenscann an ihnen vornehmen. Sind sie damit einverstanden?“ Teal´C nickte. Dann stieg er vom Bett hinunter und folgte ihr.

Die drei anderen wurden fürs erste entlassen.

Nach einer halben Stunde war alles vorbei und Janet begab sich direkt zu General Hammond.

„Sir, ich habe bei Teal´C einen Tiefenscan gemacht, weil mir einige Dinge bei ihm komisch erschienen.“

„Und?“ Der General sah sie neugierig an.

„Der Scan hat ergeben, das Teal´Cs Kurzzeitgedächtnis manipuliert wurde.“

Janet setzte sich.

„Zu welchem Zweck?“ 

„Wahrscheinlich hat es etwas mit Tanhet zu tun und dem Einstich an Teal´Cs Hals.“

„Sie meinen er hat etwas mit Teal´C gemacht? Und Junior?“

„Dem geht es gut. Keine Veränderungen. Denn eigentlich absorbiert sein Symbiont ja so gut wie alles. Deshalb kam es mir auch seltsam vor als die anderen sagten alle seien ohnmächtig geworden.“

„Das kann dann nur bedeuten das Teal´C etwas erlebt hat, wovon die anderen nichts wissen und das er vergessen sollte.“

Janet nickte ihm zu. „Das war auch mein Gedanke, Sir. Soll ich SG 1 daraufhin noch mal untersuchen?“ 

Hammond überlegte. „Besser wird es sein. Wir müssen sicher gehen. Schließlich waren sie ziemlich lange mit diesem Tanhet allein.“ Janet verabschiedete sich und holte sich dann einen nach dem anderen zur Untersuchung. Jedoch konnte sie bei den anderen diese Veränderung nicht feststellen. Somit war ziemlich sicher, dass ihre Theorie, in bezug auf Teal´C stimmte.

Während ihrer Ruhezeit hatten sowohl Sam wie auch Daniel versucht etwas mehr über diesen Planeten Derut herauszubekommen, von dem Tanhet behauptet hatte, zu stammen. Ihre Arbeit wurde leider nicht mit Erfolg gekrönt. 

„Also, was haben wir.“ Sam versuchte eine Zusammenfassung ihres Wissens vorzunehmen.

„Einen Planeten der grün war und nun verbrannt ist. Einen Mann der sich Oplak Tanhet nennt und behauptet von einem Planeten Derut zu stammen und auf diesem Planeten neue Lebensbedingungen zu schaffen. Vermutlich für eine Umsiedlung.

Er selbst gibt zu für die Umweltkatastrophe verantwortlich zu sein.“ Sie stockte und sah Daniel an. „Würde ich zugeben für eine Katastrophe verantwortlich zu sein, wenn niemand da ist der mich verurteilt?“

„Also, ich würde das nicht tun“, stimmte Daniel ihr bei. 

„Ich auch nicht. Vermutlich würde ich irgendwelche Stürme oder sonstigen Aktivitäten vorschieben.“

„Aber er sagte doch auch, dass er sich wahrscheinlich verrechnet hatte und die Dosis gar nicht so stark sein sollte.“

„Da haben sie auch wieder recht, Daniel. Also, weiter.“ Sam stand auf und lief im Raum auf und ab.

„Dann werden wir alle ohnmächtig und erwachen in einem anderen Haus. SG 3 ist ebenfalls dort und Tanhet sagt dann er hätte uns Gegenmittel gespritzt. Aber warum so spät?“

„Vielleicht brauchte er so lange, bis er die richtige Dosis gefunden hatte“, meinte Daniel.

„Schon möglich. Aber warum hat Teal´C dann diesen Einstich am Hals und wir nicht.

Irgendwas stimmt doch da nicht Daniel.“ Sie hatte wieder ihm gegenüber Platz genommen.

Janet kam herein und holte Sam zum Scan ab. „Sie sind die beiden letzten. Und dann sind sie dran Doktor Jackson.“ 

„Okay Doc.“

(
„Sir, wir wollen noch einmal auf den Planeten zurückkehren um Tanhet eingehend zu befragen. Da sind zu viele Sachen die nicht stimmen.“

Hammond stand an seinem Schreibtisch und sah Jack ruhig an.

„Ausflug genehmigt.“

„Sir, verstehen sie doch... Ausflug genehmigt?“ 

„Aber diesmal bitte mit Schutzanzügen.“

„Ja, Sir.“ Jack salutierte und verschwand dann.

(
Als die vier das Stargate passierten hatte sich die Umwelt auf der anderen Seite wohl schnell wieder erholt. Von dem blauen Schnee war nichts mehr zu sehen nur hier und da erinnerten noch die Baumruinen daran das es gebrannt hatte. „Na das ging aber fix.“ Daniel sah sich prüfend den Boden an. Das erste grün spross schon wieder. „Hier herrscht aber eine schnelle Regenerationsrate.“

Sam zog ihren Luftanalysator raus und testete die Umgebungsluft.

„Immer noch keine Anzeige Sir“, kam es dann von ihr.

„Die Helme bleiben auf, verstanden.“ Alle nickten.

„Was sagt der Wärmescan?“ 

„In der näheren Umgebung ist nichts zu finden.“

„Dann wollen wir doch mal sehen, wo unser Freund Tanhet ist.“

Jack lief den altbekannten Weg los und die anderen folgten ihm.

Als sie endlich an dem Haus angekommen waren musste Sam die gleiche Mitteilung machen wie schon vorher. Niemand da. Sie durchsuchten das Haus gründlich doch Tanhet hatte alles mitgenommen was wichtig war.

„Wo könnte er sein?“ Jack sah sich um. 

„Im Umkreis von fünf Meilen keine Anzeige Sir.“

„Aber er kann sich doch nicht in Luft aufgelöst haben, oder?“

Plötzlich tippte Sam mit ihrer Hand auf den Sensor.

„Sir, ich bekomme eine Anzeige. Nein zwei, drei, fünf, neun. Sir, hier sind neun Individuen im Umkreis von fünf Meilen.“

„Wo kommen die denn plötzlich her? Sind sie sich sicher?“

„Also, noch kann ich zählen, Sir.“

„Eventuell Tiere?“ Fragte Teal´C. 

„Unwahrscheinlich. Dazu bewegen sie sich zu unkoordiniert.“

„Dann sollten wir uns das vielleicht mal aus der Nähe ansehen“, meinte Jack. Er teilte seinen kleinen Trupp auf und lief mit Teal´C in die eine und Sam mit Daniel in die andere Richtung. Da die Anzeigen immer näher kamen brauchten Sam und Daniel nicht lange zu gehen bis sie die ersten sahen.

Eine Frau und drei Männer kamen ihnen entgegen. Daniel und Sam sahen sich erstaunt an. Irgendwie kamen ihnen die Personen, oder wenigstens einige Eigenarten davon bekannt vor. Der eine Mann war ziemlich groß und dunkel wobei der andere Mann etliche Merkmale von Daniel und Jack zu vereinigen schien. Der dritte hatte Züge von jemandem den sie nicht kannten. Jedoch hatten sie einen anderen Körperbau als die Menschen. Irgendwie größer und vornehmer. Die Frau zeigte einige von Sams Gesichtszügen sowie die körperlichen Merkmale von Lieutenant Vascez vom SG 3 Team. 

„Na was soll ich denn davon halten?“ Kam es von Daniel.

„Major Carter an Colonel O´Neill. Können sie mich hören?”

„Carter ich höre sie wunderbar, was gibt es?“

„Sir wir haben hier drei von den Individuen und sie werden es nicht glauben...“

Jack unterbrach sie.

„Einige sehen aus wie wir?“

„Ja Sir. Nicht genau wie wir aber sie haben Merkmale die einigen unserer entsprechen.“
Immer mehr Anzeigen leuchteten auf Sams Wärmesensor auf.

„Sir, da kommen immer mehr.“

„Bleiben sie wo sie sind. Wir kommen gleich zu ihnen.“

„Aye Sir.“

Jack und Teal´C trafen kurz danach ein.

„Konnten sie schon erkennen woher sie kommen, Carter?“

„Alle scheinen aus ein und derselben Richtung zu erscheinen.“ Sie zeigt mit ihrer Hand in Richtung Stadt Zwei. 

„Sehen sie sich das an, Colonel.“ Daniel war fasziniert von neuen Situationen. 

„Sie sind wie Kinder. Alles anfassen und bestaunen. Testen und für gut befinden oder verwerfen.“

„Ich denke, wir sollten uns die Quelle dieser Schöpfungen wohl mal etwas näher ansehen.“ Er hörte keinen Widerspruch und so machten sie sich auf um Stadt Zwei zu finden.

In der Stadt wimmelte es nur so von Leben. Alte, Junge, Große, Kleine, Männer und Frauen. Sie sahen sich fragend an. Tanhet hatte doch gesagt... So langsam wußte Jack nicht mehr an was er noch glauben sollte.

Er schüttelte demonstrativ seinen Kopf um seinem Unglauben Ausdruck zu verleihen.

Immer wieder begegneten ihnen Menschen mit ihren Gesichtszügen oder anderen körperlichen Merkmalen, die den vieren entsprachen. Ab und zu tauchten auch SG 3 Gene auf. 

Tanhet stand auf einem Balkon und besah sich sein Werk. Seine Schöpfung. Ja, er war ihr Erschaffer. Er fing an zu lachen. Laut zu lachen. „Und ihr dachtet ich sei verrückt“, schrie er dem Himmel entgegen. „Seht was ich geschaffen habe. Ich bin ihr Erschaffer. Mir haben sie ihre Existenz zu verdanken. In ihnen liegen die besten Gene die ich gefunden habe. Ihr wisst doch gar nichts.“

Teal´C hatte es als erster gehört. Jack folgte seinen Augen und als sie Tanhet erblickten schienen sie seinen Wahnsinn förmlich riechen zu können.

Und es war nicht Revolum.

„Los rein da, bevor er uns sieht.“ Er stieß Sam und Daniel fasst gleichzeitig in den Eingang eines Hauses. Teal´C kam von alleine nach. 

„Ich glaube wir sollten mal ein Wörtchen mit Gott reden, oder was meint ihr?

Geht her und klaut Gene um seine eigene Rasse zu erschaffen. Wie find ich denn das.“

„Sir, wenn er verrückt ist, werden wir ihn wohl kaum zur Aufgabe bewegen können.“

Jack blickte Teal´C an.

„Die Zat Waffe hast du doch mitgenommen, oder?“

Teal´C zog das kleine Ding aus seiner Anzugtasche heraus und aktivierte es.

Jack nickte mit dem Kopf. „Guter Junge.“ Teal´C verzog keine Miene.

Er blickte verstohlen aus dem Eingang zum Balkon hinauf. Tanhet war weg.

„Los rüber.“ Er gab das Zeichen und einer nach dem anderen rannte auf die gegenüberliegende Hauswand zu. 

Kurz darauf waren sie dann auch schon im Haus verschwunden.

Niemand schien von ihnen Notiz nehmen zu wollen.

Daniel meinte später, es könnte daran gelegen haben, dass sie ja keine Feinde kannten. Für sie waren alle Menschen gut. Wie Adam und Eva im Paradies.

Sie durchstreiften ein Zimmer nach dem anderen, bis sie ihn, selbstzufrieden lächelnd, am Fenster des Balkons stehend fanden.

Jack wollte nicht warten ob Gott irgendwas plante. Er gab Teal´C das Zeichen.

Der zielte und gab dann einen Schuss ab.

Tanhet sackte zusammen ohne ein Wort von sich zu geben.

Sie hatten Anordnung ihn mit zur Erde zu nehmen um ihm dort eine gründliche Untersuchung Doc Fraiser’ s angedeihen zu lassen.

Na der würde sich freuen wenn er wieder erwachte, dachte Jack.

Sie konnten die Stadt ohne Zwischenfall verlassen und waren schon nach einigen Stunden mit ihrem Gast in der Krankenstation.

Janet untersuchte ihn und nachdem er zu sich gekommen war, wurde er auch einem eingehenden psychischen Test unterzogen.

Janets Abschlußbericht war eine Empfehlung zur Einweisung in die Psychiatrie.

„Aber was wird dann aus den Bewohnern des Planeten?“ Warf Sam ein.

„Sie werden sich so entwickeln wie sie es auch ohne sein zutun getan hätten“, antwortete Jack.

„Mit Verlaub Sir, aber ohne sein zutun würden diese“, sie suchte nach dem richtigen Wort entschied sich dann aber doch für Menschen, „... Menschen, nicht leben.“

„Da hat sie recht, Jack“, pflichtete ihr Daniel bei.

„Danke Daniel.“ Sie nickte ihm zu.

„Und was nun? Sollen wir ihn zurückschicken und weitermachen lassen?“

„Und wenn schon, Sir. Was wäre daran schlimm? Gut er spielt Gott, aber das tut er doch verdammt gut.“

„Ich will aber vielleicht nicht das mit meinen Genen experimentiert wird.“

„Sir, ich glaube dazu ist es jetzt zu spät. Oder wollen sie alle töten. Vielleicht tragen ja alle die Gene aller derer denen er sie entnehmen konnte. Was sogar höchst wahrscheinlich sein dürfte.“

Jack stand auf und lief im Zimmer auf und ab.

„Und mit ihm reden?“

„Hat keinen Zweck“, meinte Janet, die schon die ganze Zeit ihre kleine Debatte mit angehört hatte. „Er ist absolut von sich und seiner Sache überzeugt. Den können sie zu nichts bekehren.“

„Und wenn wir aus seinem Labor alles entfernen was er zum manipulieren braucht? Dann könnte er doch auch nicht weiterarbeiten, oder?“ Sam sah Janet erwartungsvoll an. 

„Dann könnte er nicht weitermachen und müsste dem natürlichen Rhythmus seinen Lauf lassen.“

„Okay, Sir?“ Sie war aufgestanden und sah Jack an. 

„Wenn es was bringt.“ Er gab resigniert auf. Gegen zwei Frauen und dann noch zwei intelligente konnte er nichts ausrichten. Und die zwei Männer die sich noch mit im Raum befanden schienen keine Anstalten zu machen ihm zur Seite zur stehen.

„Danke für die Unterstützung“, zischte er Daniel und Teal´C zu.

„Eigentlich stehe ich ja auch auf ihrem Standpunkt, Jack.“

„Ach ja“, unterbrach der ihn. „Das haben sie dann aber geschickt verbergen können, Daniel.“

„Aber ich muss auch Sam recht geben.“

„Wie?“

„Lassen sie mich doch bitte mal ausreden. Ich habe es auch nicht gerne, wenn meine Gene in der ganzen Weltgeschichte rumschwirren, aber nun ist es passiert und das beste was wir daraus machen können ist, uns damit abzufinden.“

„Und ihn an weiteren Experimenten zu hindern“, vollendete Teal´C den Satz.

„Genau das wollte ich gerade sagen.“

„Überstimmt. Ich bin vier zu eins überstimmt. Das fass ich nicht. General ich will ein neues Kommando.“

„Na so schlimm sind wir ja nun auch nicht, Jack.“

„Ein neues Kommando mit Untergebenen die mir gehorchen. Bitte.“ Er legte seine Hände wie zum Gebet zusammen.

Teal´C blickte sich suchend um. „General Hammond befindet sich nicht im Raum, O´Neill.“ 

„Ja leider, Teal´C. Leider.“

Nachdem alle Geräte die Tanhet zur Erschaffung neuen Lebens gebraucht hätte, entfernt worden waren brachte man ihn zurück. 

„Und nun?“ Wollte er wissen. „Was tue ich nun?“

„Ruhen sie sich auf ihrem Gewissen aus. Und bringen sie den da alles bei was sie für ein erfolgreiches Leben wissen müssen.“ Jack hätte ihn am liebsten angebrüllt und ungespitzt in den Boden gerammt, aber er hatte sich unter Kontrolle.

„Und ansonsten lassen sie dem Leben seinen Lauf. Auch wenn sie Gott spielen wollen. Unser ist auch irgendwann mal abgezogen und hat uns unwissend zurückgelassen. Hier.“ Sam gab ihm ein Buch. Auf dem Einband stand BIBEL.

„Sollten sie je lange Weile haben lesen sie es.“

Tanhet sah sie verwundert an. Doch er bedankte sich dann für das Geschenk.

„Vielleicht lerne ich ja noch etwas daraus.“

„Wohl kaum“, flüsterte Jack Teal´C zu.

Auf dem Rückweg zum Tor gesellte sich Sam neben ihn.

„Und, Sir. Schon ein neues Kommando beantragt? Mit Untergebenen die ihnen gehorchen?“ Sie fing an zu lachen.

„Machen sie nur weiter so. Vielleicht überlege ich es mir dann noch mal.“

Er ging einen Schritt schneller und grinste als er sie in seinem Rücken wußte.

ENDE
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